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Das Sozialamt der Stadt Ulm berichtet über Zuschüsse für die Ulmer Heilsarmee am 6. 

November 1953. (StadtA Ulm, B 472/3 Nr. 5) 

 

 

Die Einrichtung eines Kindergartens kam bei der Heilsarmee nicht zustande, da die notwendigen 

Mittel dafür fehlten.  

Die Höhensonnenbestrahlungen wurden recht unregelmäßig durchgeführt. Die Quarz-Lampe 

gehörte der Heilsarmee und musste auch für längere Zeit an andere Orte abgegeben werden. 

Durch unsachgemäßge Bedienung war sie auch längere Zeit defekt. Bestrahlungen wurden in 

den Wintermonaten für bis zu 40 Kinder aus der eigenen Gemeinde und vom Gesundheitsamt 

zugewiesene Kinder durchgeführt. Dazu gab es eine „kleine Mahlzeit“ in Form von Kakao, 

Haferbrei und Lebertran. 

 

 


